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Amtsblatt für die SLcrdL WiLdbccd
und zugleich Verkündigungsblutt des Kgl . Revieramts Wildbad .

Anzeige - und WnterHallungsbtutt füv Wikdbcrd und Hlrngebung.
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15
außerhalb des Bezirk« 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 442 . Samstag , de» 24 . September 1898 . 47 . r/tt/rT 'F

Stadt Wildbad .
Am Montag , den 26 . Sept - 1898

vormittags 11 Uhr
wird auf dem Rathause dahier
die Beifuhr n. Setzen
von 33 Rm . buchenen u. 251 Rm . tannenen
Scheitern u - Prügeln aus Linie Abt . 11
Fichlenbusch in Folge Nachgcbots , wieder¬
holt verakkordiert.

Stadlpflege
Stabt Wildbab .

Bekanntmachung.
Der heurige Obstertrag rer der Stadt¬

gemeinde gehörigen Bäume an der Wildbad -
Calmbacher - Straße und dem Rennbachweg
wird am

Dienstag , den 27 . Skpt. d. Mts.
mittags 1 ' /- Uhr

an Ort und Slclle im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Zusammenkunft bei der Bahnhofbrvcke.
Stadtpflege.

WrLch
hat wieder abzugeben.

Hotel Klumpp.

Kartoffeln ,
nur gute treffen ein und können bestellt wer¬
den bei I . Birkenmeier .

Woff-Aepfel.
Nächster Zeit treffen schöne sanre Aepfel

zum Mosten ein , ebenso ein Quantum

Gafek-Aepfel
zum billigsten Tagespreis ein .

I . Birkenmaier .
NL . Bestellungen nimmt entgegen .

Der Obige .

^ Schluß 29 . September .
üanäsokuliy u. I - oätzvIaKtzi '

in il6ii ^ iilritzoii
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Wooerckro/rioir Zocken , KrirkÄ Z Wveio ^ L,
sowie diverse Lodenstoffe für

Herren-Anzüge u . Damenkleidern
(echte Tyroler Loden) ;

soeben frisch eingetroffen große Sendung in alle» Sorten
Neuheit ! echt englisch gestrickten Neuheit!

WintertiLaäsctmlieii ,
Gla ^e mit Woll- n . Ledersutter , alle Sorten Kammgarn -
Handschuhe für Herren , Damen n. Kinder und pelzge¬
fütterte Fahrhandschuhe, sämtl. Sommerstoff -Handschuhe ,
sowie Glatze - , Waschleders , Gemsleder-Handschuhe re .

Räumung des Kagers zu äußerst
billigen Preisen .

Achtungsvollst
Üait8 71rivir, Gröler .

>Vo!uiuitK8-Mtzl8V6r1rÜKtz
find stets vorrätia in der Buchdrnckerei von Beruh. Hofmann.

Rekrnten-Berei«.
Sonntag, den 25 . September 1898

nachmittags 2 Uhr

Wersarnrnlung
fm Gasthaus z alten Linde ( Kegelbahn .)

Der Borstand .

I^ittltlloitiix >ViIt!I »rui .
Sonntag , den 2 . Oktober 1898

findet ein

Sänger -Ausflug
nach Frankfurt a M , (Niederwalddenkmal - Wiesbaden)
statt. Diejenigen aktiven und passiven Mitglieder nebst Ange¬

hörigen , welche sich dabei beteiligen wollen, mögen sich bis längstens Sams¬
tag, 1. Oktober in die beim VereinskassierMaier Lutz aufgelegte Liste cin-
zeichnen .

Bei genügender Beteiligung ermäßigte Fahrpreise .
Der Ausschuß .



W i l d b a d .

Straßensperre .
Wegen vorzu nehmenden Arbeiten ist die

Neusteig - Stratze
vom 27 . September bis 12 . Oktober 1898
für den FuhrwerkSverkehr gesperrt.

Den 23 . September 1898 .
Sta - tschultheitzenarnt :

Bätzner.
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HrientfaHrt
Kaiser WilHelrn 's II.

in 5 Ansichtspostkarten
pr . Abonnement

die 5 Städte : Venedig , Constantinopel ,
Athen . Kairo u . Jerusalem
von Proff . Emil Doepler .

Jede Karle wird direkt an die Adresse
der Abonnenten mit Originalpostmarke und
Stempel der Anwesenheit des Kaisers p »r
Post zugesandt .

Abonnements bis 30 . Sept . ds . Js .
bei

_ G . Riexinger , Papierhdl .

Wollene Lumpen
werden mit neuer Schafwolle vermischt , vor¬
teilhaft umgearbeitet , zu aller Art hübscher
waschächter Stofse , Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetautcht , sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertigen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 2

Albert Böckle , Aalen .
Annahmestelle n . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich , Hauptstraße 183

Gasfabrik Wildbad

Prima Gascoaks
mit der Maschine zerkleinert und gesiebt per
Centn » 1 «^ 1 25 F ab Gassabrik .

DrenskKA 27 . c/s . Mts .
Irn Hotel kleiner

stuttüuäeuäeu

beelireu 'wir uns Vsrwuuäte , k'reuuäe uuä LelrLuute
Ireuuäliclist einsulaäeu .

Huri Unsaliiutznkobrilr

vill - WöiLLSHLtsm dsi

empfiehlt als Specialilät :

Intter :fchneidmclschinen
in 35 verschiedenen Sorten .

Jährliche Production ca . 6000 Stück .
— —

Derselbe liefert zu billigen Preisen unter Garantie :

Dreschmaschinen , Goepelwerke^
Mstmühlen u . Preßen

stationär u . fahrbar , sowie
Schroth - u . Niwennmhlen, Pumpen

u . s. w.
Cataloge gratis und franko . — Zahlungen nach Uebereinkunft .

^ VI8 W i l d b a ^ .VI8

beginnt

Knuptstvclße Wr : . 91

ein

WcrssenveMcrnf
in

Herren - , Burschen - und Knaben -Auzügen ,
Hosen , Joppen , Havelocks , Ueberzieher , Damenmäntel
Pelerinen , Kragen , Capes , Jaquettes in eleganten

Neuheiten , sowie Dameukleider , in schwarz und
allerneuesten Muster von 5V Psg . an .

Durch Massen - Einkauf sind wir in der angenehmen Lage zu
hier konkurrenzlosen Preisen zu verkaufen . Benütze daher jedermann
diese künftige Gelegenheit und kaufen Sie Ihren Bedarf für lange
Zeit bet

Stein n . Weichwein
aus Freiburg

Hauptstraße 91 .

Frische Eier-Nudeln
sind immer zu haben bei

Bäcker WschLLs. .

Vorlsetlvi »
in großer Auswahl empfiehlt billigst .

G . Riexinyer .



Rundschau .
Stuttgart, 21 . Stpt . Erschossen hat sich

Dienstag früh in der hiesigen Kaserne ein
Soldat deS GrenadierregimentsKönigin Olga
mit seinem Dtenstgewehr . Die Kugel ging
durchs Herz und war der Betreffende sofort
tot.

Kirchheim, 20. Sept. Auf dem gestrigen
Obstmarkt waren ca . 300 Säcke schönes
Mostobst aus dem Bezirk zugeführt , das rasch
Absatz fand . Preis per Ztr . 5 Mark.

Kirchheim u. T -, 21 . Sept. In Lin-
dors wurde auf eine anonyme Denunziation
hier bei dem Schulrechner Götz gestern früh
eine unvermutete Revision durch die Vorge¬
setzte Behörde vorgenommen , deren Ergebnis
war, daß Götz wegen Unterschlagung im Amt
in Haft genommen wurde . Die Aufregung
in Lindorf ist groß , da im vorigen Jahr erst
der Gemeindepfleger H . wegen Unterschlag¬
ung von Amtsgeldern verurteilt wurde .

— In Oppenweiler wurde derHospital-
verwaltungS - Assistent Holzwart aus Hall
(geb. in Strümpelbach) einstimmig zum Orts-
vorsteher gewählt .

Calw, 20 . Sept . Mildem heutigen Tage
haben die Bäcker einen weiteren Brotabschlag
eintreten lassen. Es kosten nun 4 Pfund
Weißbrot 56 4 Pfund Schwarzbrot 48

Oberschwandors , 20 . Sept. Am Freitag
nachmittag fiel der Weber Jak. Walz von
hier beim Zapfenbrechen so unglücklich von
einer Tanne ab , daß er einen Fuß zweimal
brach und nach 2 Stunden bei vollem Be»
wußtsein starb . Er war ein braver Familien¬
vater.

— Dr . v Linsenmann , Bischof von
Rottenburg f . Heule (21 . Sept.) nachm.
2 Uhr traf aus Lauterbach die telegraphische
Nachricht ein : Dr. v . Linsenmann Bischof
von Rottenburg, ist heute mittag 12 Uhr ge¬
storben .

Oelbronn , 18 . Sept. Der langjährige
Gemeindepfleger Wiedmann von hier wurde
gestern wegen Unterschlagung von Gemeinde-
u . Vormundschaftsgeldern durch den Stalions¬
kommandanten von Maulbronn verhaft«.

Gmünd , 19 . Sept. Heute früh ereignete
sich an der Rothnnnenbrücke ein schwerer Un¬
fall . An dcm Bierfuhrwerk der Adlcrbrauerei
dahier scheuten beim Heranbrausen des Schnell¬
zugs die Pferde und rannten , da die Siraße
durch ein Kohlenfuhrwerk gesperrt war , der
Böschung der Rothrinnenbrücke zu . Pferde
und Wagen stürzten über die steile Böschung
hinunter in die Rems. Ein Pferd ist ver¬
endet , das andere schwer verwundet , man
hoff !, dieses noch retten zu können . Der
Knecht war im Augenblick des Unfalls nicht
zur Stelle.

Brötzingen bei Pforzheim , 22 . Septbr .
Der Ort brennt an fünf Stellen. Bis jetzt
stehen vier Wohnhäuser und fünf Scheunen
in Flammen. Die ganze Pforzheimer Feuer¬
wehr sowie die Feuerwehren der umliegenden
Ortschaften sind alarmiert. Die Kirche steht
in Gefahr. Die Telegraphenleitung ist unter¬
brochen . Es ist dies innerhalb 4 Wochen
das zweite Großseuer -

Büchenbronn bei Pforzheim , 19 . Sept .
Hier stürzte gestern beim Speißtragen der
23 Jahre alte , erst seit kurzem verheiratete
Maurer Bechthold aus beträchtlicher Höhe
von einer Leiter und starb kurze Zeit darauf
infolge d >r erlittenen inneren schweren Ver¬
letzungen.

Bruchsal, 19 . Sept . Notar Stritt aus

Freiburg i . B-, der am Samstag hier war,
hat die auf ihn gefallene Wahl angenommen .
Als Gehalt wurden 9000 einschließlich
Wohnungsgcld festgesetzt und wird der Ge¬
wählte sein Amt anfangs nächsten Monats
übernehmen und zwar auch die Geschäfte des
bisherigen zweiten Bürgermeisters .

Berlin , 20 . Sept . Nach den Infor¬
mationen der „ D . W - " wird die Eröffnung
des neuen Reichstages erst » ach rer Rückkehr
des Kaisers aus dem Orient , also im No¬
vember, statlfinden , da der Monarch dieselbe
persönlich vorzunehmen gcdlnkt.

Berlin, 20 Sept. Generallieutenanl z.
D . Waricnbcrg ist heute nacht gestorben .
Ebenso verstarb ver Geheimerat im Mini¬
sterium der öffentlichen Arbellcn , Consbruch .

Berlin , 19 . Sept . ( BiSmarcksVermögen .)
Um den in der Presse immer wiederkehren¬
den , willkürlichen Uebertreibnngen in der
Schätzung des von Fürst Bismarck hinter-
lassenen Vermögens und den dazu beliebten
Kommentaren entgegenzutreten , ist die „Na-
lionalzeitung " von bestunterrichteter Seite zu
der Mitteilung ermächtigt , daß das ganze
Kapitalvermögen des Nachlasses noch nicht
2 500 000 -/A beträgt . Von Pretiosen sind
nur mehrere Orden in Brillanten, sowie eine
Anzahl unveräußerlicher silberner Schaustücke
vorhanden , deren Geldwert wesentlich unter
150 000 ^ angenommen wird .

— Gesuch um Wiedereinführung der
Prügelstrafe . In Bünde i . W . Hot der
dortige konservative Verein auf den Antrag
eines juristischen Mitgliedes folgende Petition
an den Reichstag beschlossen :

, Angesichts der grauenhaften Morde in
Genf , Osnabrück und anderen Orten bitten
wir den Reichstag , auf Wiedereinführung
schärfster Prügelstrafen , namentlich wo es
sich um bestialische Verbrechen gegen Frauen
und Kinder handelt , hinzuwirken . Sie ist
die einzige Slrafart, welche die entarteten Un¬
menschen noch fürchten."

Zugteich soll an sämtliche deutschen Ver¬
eine jeglicher politischer Richtung das Er¬
suchen gerichtet werden , sich dieser Petition
anzuschließen, damit der hohe Reichstag sich
davon überzeugt, wie stark der Wunsch des
Volkes ist, unser Strassystem durch Wieder¬
einführung der Prügelstrafe gegen Lustmör -
dcr und ähnliche bestialische Verbrecher zu
ergänzen. (Ein interessanter Beitrag hiezu
ist die Thaljache , daß auch noch dem Genfer
Attentat ein Teil der sozialdemokratischen
Presse für die Prügelstrafe plaidiert . D . R )

— Daß beschädigte Reichsmünzen nicht
kaffenwertigen Geldwert haben, wird noch im¬
mer viel zu wenig beachtet . Fortgesetztkommt
es vor , daß mit verborgenen oder zerschlag¬
enen Münzen aller Sorten Zahlung geleistet
wird , insbesondere in den Wirtshäusern und
den kleineren Geschäften , wo man solche
Münzen leichter anbringcn kan » . Auf diese
Weise sammeln sich im Laufe des Jahres
bei vielen Klein - Geschäften ganz anständige
Sümmchen verkrüppelter Silber - und Nickel¬
münzen an . Den Schaden hat der zu tragen ,
der sie annimmt , da sie von den Banken ,
Reichs- und öffentlichen Kassen zurückgrwiesen
werden.

Aus Elsaß Lothringen, 20 . Sept . Die
Tötung eines Sergeanten im Manöverge¬
lände des bei Hatten biwakierenden 15 . Ar¬
meekorps bestätigt sich . Der Sergeant Robert
Scheinhardt hatte Essen zuzubereiten, das sich
als verdorben erwies und wurde deshalb von

dem Rittmeister im Ulanen - Regiment Nr . 15 ,
Graf Stollberg- Wernigerode zur Rede gestellt.
Der Sergeant soll in schnoddrigem Tone ge-
antwortet haben . Hierauf Verletzte Graf
Stollberg- Wernigerode dem Sergeanten zwei
Ohrfeigen . Als der Mißhandelte sich um¬
wandte, um fortzugehen, erhielt er von dem
Rittmeister einen Stich hinter das Ohr, an
dessen Folgen er gestern früh in Hagenau
gestorben ist . Der Rittmeister wurde verhaftet .

Nürnberg, 19 . Sept. (Uebersall .) Gestern
abend wurde in dcm Vororte St . Jobst eine
radfahrende Dame von zwei betrunkenen
Burschen belästigt. Ihr Mann , der Commis
Seiboid, verteidigte seine Frau . Die Burschen
fielen über ihn her und löteten ihn durch
Messerstiche in den Hals . Die Thäter sind
verhaftet .

Breslau , 18 . Sept . (Unterschlagung .)
Der Stadtverordnete, Buchhändler Morgen¬
stern , wurde verhaftet unter dem Verdachte,
85 000 ^ bei der Zentralkaffe der Er¬
werbs - u . Wirtschastsgrnossenschaft Schlesiens
unterschlagen zu haben.

Hamburg, 11 . Sept. In Friedrichsruh
sind , wie die „ Hamb . Nachr . " schreiben , die
Fundamentierungsarbeiten für das Mauso¬
leum schon beendet . Die Länge beträgt 27
Meter bei entsprechender Breite . Die Mauern
sind sehr stark. Es wird eine Haupt- und
Nebengruft angelegt. Die Höhe des Ober¬
baues soll 7—9 Meter betragen , die des
Kuppelbaues entsprechend mehr . Der Bau
wird in der oberen linken Ecke des freien
Ackers auf der waldumsäumten Höhe errichtet,
die sich dem Scbloffe gegenüber, jenseits des
Bahndammes, rechts vom . Hohlwege erhebt.
Die Lage der Grabmaistätte ist ergreifend
schön» der Blick von dort auf die Landschaft
herrlich und die Ruhestätte des Fürsten wird
nach ihrer Vollendung einen ihrer würdigen ,
eindrucksvollen Anblick darbieten . Das Bau¬
werk dürfte bis zum Spätherbst so weit fertig
sein , daß die Beisetzung erfolgen kann, wenn
auch die Ausschmückung durch Malerei u . s .
w . dann »och nicht vollendet sein kann.

— (Der Tod auf dem Rade .) Eine
Kollision zweier Radfahrer mit rötlichem Aus¬
gang ereignete sich , wie die „ Hamb . Nachr . "
erzählen , am Dienstag unweit Eidelstedt.
Dort wurde ein Radfahrer aus Blankensee
von einem Radler aus Moorege mit einer
solchen Wucht angefahren , daß beide Fahrer
mit ihren Rädern auf das Straßenpflaster
flogen. Dem Herrn aus Blankensee wurde
das Genick gebrochen , infolge dessen trat der
Tod sofort ein . Der Radfahrer aus Moorege ,der fast ohne Verletzungen forlgckommen ist ,
soll es nicht der Mühe für Wert gehalten
haben, sich um den Toten weiter zu kümmern,
sondern sein Rad auf die Schultern genom¬
men und von dannen gegangen sein .

Triest , 19 . Sept. Eine Bande slowe¬
nischer Bauern überfiel einen einzeln stehen¬
den Bauernhof in Domio und richtete große
Verwüstungen an . Sie drohte dem Besitzer,einem Italiener, ihn samt seiner Familie zu
verbrennen . Herbeigerusene Polizei und Mi¬
litär sprengten die Bande und nahmen mehrere
Verhaftungen vor.

Paris , 19 . Sept . Eine große Feuers¬
brunst hat 50 Häuser des Dorfes Pont -
Naguy bei Chartres eingeäschert . 230 Per,
sonen sind obdachlos. Der Schaden ist
enorm .

Belgrad , 20 . Sept . In Vlasio -Tinze
vergiftete eine Frau innerhalb sechs Mynatest



ihren Gatten , 3 Söhne und 3 weitere männ¬
liche Verwandte , um das Erbe ihrem Lieb¬
haber zuzuwenden .

Madrid, 20 . September . Von 1009
Spaniern , welche auf dem Dampfer „ San
Jgnazio " von Kuba kamen , starben während
der Ucberfahrt 123 . Die Schuld hieran
soll der Umstand tragen , daß die Amerikaner
die Spanier zwangen , ihre Kranken mit ein¬
zuschiffen , um für ihre eigenen Kranken in
den Hospitälern Platz zu schaffen .

— Der Orkan in Westindien . Der
Orkan , der Westindien kürzlich heimsuchie ,
war , wie nunmehr aus St . Thomas gemeldet
wird , einer der furchtbarsten Stürme , die je
in der Geschichte der Inseln vorgekommen
sind . Kein Ort ist seiner Wui entgangen .
Am meisten Menschen sind in Kingstown
auf St . Vincent umgekommen , nämlich 300 .
Die Stadt ist völlig zerstört worden . 20000
Einwohner sind obdachlos . Tausende werden
auf öffentliche Kosten gespeist , Viele aber
sterben Hungers . Die Leichen werden in den
Laufgräben bestattet . Der Orkan war von
Hochflut und furchtbarem Regen begleitet .
Es ereigneten sich mehrere Erdrutschungen
auf St . Lucia . Die Kakaoplantagen in der

Umgebung wurden verwüstet . Zwölf Per¬
sonen sind , soviel man weiß , ums Leben ge¬
kommen . Wahrscheinlich ist der Verlust an
Menschenleben aber viel größer . Auch Guade¬
loupe hat stark gelitten . Viele verheerende
Erdrutschungen sind dort vorgekommen . 13
Personen fielen dem Sturm zum Opfer .
Auf Sr . Vincent ist der angerichtete Schaden
so groß , daß man ihn zur Zeit nicht ab¬
schätzen kann . Alle kleineren Häuser find
zerstört worden . Selbst viele größere Häuser
und Kirchen find umgeweht worden . Ein
in Trinidad von Barbados angekommener
Dampfer meldet , daß der Orkan Sonnabend
Nacht furchtbare Verheerungen auf dieser
Insel angerichtel hat - Der Eigentumsver¬
lust ist riesig . 150 Personen mögen ge¬
tötet worden sein , während eine Menge
Menschen obdachlos geworden sind . Auch
unter den Schiffen an der Küste hat der
Orkan entsetzlich gehaust . Die „ Loanda "

und die „ Grace Lynwood " außer einer An¬
zahl Küstenfahrzeuge scheulerten und wurden
dann in die Ser hinausgefegt . Die Haupt¬
stadt von Barbados , Bridgetown , ist eine
Stätte der Verwüstung . Ueberall steht man
eingestürzte und dachlose Häuser . Fast kein

Baum ist stehen geblieben . Da die Tele -
graphenstangen gerissen sind , fehlen Berichte
aus dem Innern . Der Gouverneur von
St . Vincent hat den Gouverneur von Ja¬
maika drahtlich gebeten , schnell Hilfe zu
lenden .

— Mord in einem Greisenasyle. Vo¬
rigen Freitag Mittags , im Augenblicke , da
die Schwestern von Sanct - Vircent de Paul ,
di: das Greisenasyl in Libonrne leiten , t » der
Kapelle der Anstalt beteten , drang einer der
Schutzbefohlenen derselben , der 73jährige Croi -
son , in den Raum und stach , ohne ein Wort
zu sagen , zuerst auf die Oberin , Schwester
Boinet , und dann auf die Schwester Cöcile
mit einem Stockdegen . Beide wurden schwer
verletzt . Eine andere Nonne eilte hinzu , riß
dem Rasenden die Waffe aus der Hand und
rief um Hilfe . Auf ihre Ruse kamen Auf¬
seher herbeigestürzt und versuchten sich Croi -
son 's zu bemächtigen ; dieser aber schnitt sich ,
als er sich von allen Seiten umzingelt sah ,
mit einem Rasiermesser , das er in der Hand
hielt , die Gurgel durch .

. - . (Guten Appetit ) „ Wovon leben
Sie ? " — » » 34 bin Degenschlucker ! " "

ung . Eilig zog sic ihren Regenmantel über ,
dann griffen sie beide nach ihren Bergstöcken
und nun ging es hinaus in den wunder¬
vollen Abend , den nahen Höhen zu . Je
höher sie empor stiegen , je zauberischer ent «
faltete sich das Panorama unter ihnen .

„ Wie herrlich ! " rief Ellinor , als siedle
Höhe erreicht und nun hinunter schauten auf
das Thal . Der Gebirgsbach glitzerte und
funkelte als schaukelten auf seinen klar - n
Wellen tausende von Diamanten . Die schnee¬
bedeckten Wipfel ferner Berge waren wie in
Rosenglut getaucht , da drüben auf grünen
Malten weideten noch einzelne Kühe , melo¬
disch klang ihr Glockengeläut durch die Abend¬
stille .

„ Ja , solch ein durch nichts gestörter Natur «
genuß ist doch vielleicht das Höchste und
und Reinste , was die Erde bietet, " sagle
Koser ; „ in ihm finden wir auch die rechte
geistige Sammlung . " Er hatte den Hut ab -
gcnommen , der Abendwind spielte mit seinem
lockigen Haar . Ellinor sah zu ihm auf ,
wie schön er aussah in diesem Moment , war
es nicht , als leuchteten hinter seiner weihen
Stirn hohe , dichterische Gedanken I Alle Zwei¬
fel an feiner Begabung , die hin und wieder
in ihr aufgelaucht , schwanden dahin , er war
doch ein Dichter , ein Auserwählter , einer ,
der über der Menge stand , und sie durfte
sich selig preisen , sein Weib zu sein .

Glückliche Tage für sie folgte diesem Abend .
Zum ersten Mal seit ihrer Verheiratung
schien ihr Mann mit allem Ernst an die
Arbeit zu gehen , wenn sie mit ihrer Zcichen -

moppe des Morgens fortwanderte , denn auch
sie wollte nicht unthälig sein in dieser glück¬
lichen Zeit , und die Erinnerung daran durch
etwas Bleibendes festhalten . dann saß er in
der Regel schon mit heißen Wangen , die

Feder in der Hand an dem massiven Tisch
in der Laube des Gartens und nickte ihr oft
nur sehr zerstreut zu , wenn sie ihm ein

„ adieu Schatz ! " zurief .
( Fortsetzung folgt . )

Merks .
Es ist nicht jede Aehre voll , die sich senkt.

Stationen der Seligkeit .
Novell « von F . Stöckert .

(Nachdruck ve boten .)
18 .

„Man kann nicht wissen , was das Leben
noch von mir fordert ! " Es leuchtete eine
solche Entschlossenheit in den Augen der
jungen Frau , daß ihr Mann förmlich frap¬
piert davon war .

„ Du siehst aus , als gelächlest Du allen
Lebensstürmen Trotz zu bieten, " sagte er ,
„ hoffen wir , daß sie Dir erspart bleiben . "

Sie hatten während dieses Gesprächs
beide nicht bemerkt , wie der Himmel sich plötz¬
lich verfinstert , erst als nun der erste Donner¬
schlag erdröhnte und in den Bergen wider¬
hallte , blickten sie erschreckt auf , war es nicht ,
als wollte die Natur es ihnen klar machen ,
daß über den hellsten LedenShimmel Wolken
und Wetter plötzlich Heraufziehen können .
Ein Regenguß trieb sie in ihre bescheidenen
Logierräume hinein , dort beobachteten sie vom
Fenster aus das großartige Schauspiel eines
Gewitters im Gebirge .

„ Das verspricht ja ein recht unterhalten¬
der Abend heute zu werden, " sagte Koser
vom Fenst - r forttretend , er hatte nun genug
von diesem Schauspiel hier in der Einsam¬
keit. Voll Sihnsucht dachte er an das große
Hotel am Genfer See , in welchem sie zuletzt
geweilt , und wo man auch an solchen Regen¬
abenden Gesellschaft und anregende Unter¬
haltung gefunden , diese Gedanken ließen ihn
nicht mehr auf die hehre Sprache der Natur
da draußen achten , während Ellinor noch
ganz davon hingcnommen war . Sie ver¬
mißte nichts und dachte an nicht« weniger
als an die zusammengewürfelte Gesellschaft
in den Hotels , mit ihrer oft so flachen , er¬
müdenden Unterhaltung . Ihr war eS , als
wäre sie mit Koser allein auf der weiten
Erde , abgeschlossen von der übrigen Welt ,
und sie hätte » aS sehr süß und beseligend
gefunden , wenn Koser nicht so entsetzlich qe -
langweilt auSgesehen , auf ihm schien die Ein¬
samkeit wie ein Alp zu liegen , und ersehnte
sich in diesem Augenblick brennend nach den

im elektrischen Licht strahlenden Sälen des
verlassenen Hotels , nach der Gesellschaft dort ,
deren Mittelpunkt er gewesen , nach den
schönen , eleganten Frauen , die ihm , dem
interessanten Mann auf alle Weise gehuldigt .
Arme Ellinor , Dein Traum von einer Station
der Seligkeit scheint sich hier nicht erfüllen
zu wollen ! Es war ihr sehr unselig zu
Mute , ein beklemmendes Gefühl erfaßte sie
plötzlich . Sie genügte ihm nicht , besaß nicht
Geist genug für einen solchen Mann . O
Gott im Himmel , vielleicht trug sie die Schuld
an seiner Unlust zu aller Arbeit jetzt . Die
schönen , koketten Frauen die ihn zu ihrer
Belustigung auf der Reise so viel umschwärmt ,
die gefielen ihm am Ende doch besser wie sie ,
und er wäre ganz gewiß ein anderer an der
Seite solcher Frau , die da so ganz anders
waren wie sie , der nichts fremder war wie
Koketterie , aber so lieben wie sie würde ihn
doch keine, keine !

Traurig blickte sie hinaus in die Land¬
schaft , das Gewitter war vorüber gezogen ,
nur aus der Ferne vernahm man noch den
Donner rollen , glühend rote Sonnenstrahlen
des untergehenden Tagesgestirn brachen jetzt
wie siegreich hervor aus den Wolkenmassen ,
sie dünktcn Ellinor wie eine Verheißung durch
alle Wolken , die ihren Ehehimmcl trüben
mochten , würde ihre Liebe gleich diesen Son¬
nenstrahlen immer wieder siegreich Hervor¬
brechen .

Auch Koser war jetzt wieder an das Fen¬
ster getreten , die Landschaft draußen war in
der Abendbeleuchtung zauberhaft schön , und
nahm ihn schließlich so gefangen , daß er
seine Sehnsucht nach Menschen und Unter¬
haltung darüber vergaß .

„ Laß uns noch einen Spaziergang machen, "
bat er Ellinor . „ Dort nach den Höhen hin¬
auf , die so gigantisch in die Wolken ragen ,
gleich Riesenungeheuern . Mir ist , als wollte
cs licht wirken da hinter meinem Hirnkasten ,
als müßte ich da oben Geisterstimmen ver¬
nehmen , die in solchen Stunden durch das
Weltall tönen , vielleicht bin ich doch ein Be¬
rufener , der sie festhalten darf .

"

Wie gerne folgte Ellinor dieser Aufforder¬

Nedsktio» , Druck »Md Vertag von Beruh . Hosmanu ln Wildbad .
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